
Grusswort

30 Jahre Tangente bedeuten 30 Jahre Musik
und Kunst im Liechtensteiner Unterland.
Was im Jahre 1979 begann, ist heute ein fes-
ter Begriff für bildende Kunst und Jazz gewor-
den. Mit viel Sachverstand und Fingerspitzen-
gefühl ist es den Verantwortlichen gelungen, ein
beeindruckendes Programm auf die Beine zu
stellen. So liest sich die Agenda der bisherigen
Ausstellungen und Konzerte wie ein Who's
Who der jeweiligen Kunstrichtung.

30 Jahre Tangente bedeuten aber auch drei
Jahrzehnte Treffpunkt für alle, die Freude an
guten Konzerten und Kunstausstellungen ha-
ben. Unzählig viele Menschen haben sich seit
der Gründung in Eschen eingefunden und lies-
sen sich vom Gebotenen begeistern und inspi-

rieren. Dabei darf mit Freude festgestellt wer-
den, dass die Ausstrahlung der Tangente nie-
mals an der Gemeindegrenze halt machte,
sondern von Beginn an in die weite Region hin-
aus wirkte. So ist es nicht verwunderlich, dass
die Tangente zu einem weitherum beliebten
&lt;ulturtreffpunkt wurde.

30 Jahre Tangente bedeuten letztendlich auch
ebenso viele Jahre unermüdliches Schaffen.
Die Verantwortlichen rund um den Leiter Karl
Sassner haben die Tangente mit viel Einsatz
und Elan zu dem gemacht, was sie heute ist.
Sie haben die Kunst und die Kunstschaffenden
gefördert, ihnen eine Heimat gegeben, die
Dokumentation des Schaffens initiiert und die
&lt;ünstler mit dem Publikum zusammen gebracht.

30 Jahre Tangente sind somit ein Grund zum
Feiern. Das Jubiläum soll Anlass sein, voller
Stolz auf das bisher Geleistete zurück zu bli-
cken. Gleichzeitig ist es aber auch eine be-
sondere Gelegenheit, Worte des Dankes aus-
zusprechen. Im Namen der Regierung des
"ürstentums Liechtenstein aber auch persönlich
danke ich all jenen, welche in den letzten 30
Jahren einen Beitrag zur Erfolgsgeschichte der
Tangente geleistet haben. Mit Freude gratu-
liere ich zum Jubiläum und wünsche allen Be-
'eiligten noch viele weitere, erfolgreiche Jahre.
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